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Fokuskontrollpunkte 2024/Tierwohl RAUS 

 

Kontrollbereich 
und Nummer 

Kontrollpunkt Kontrollhandbuch 

 
RAUS Rinder (A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9) 
 

1 Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 

Anforderungen an die Dokumentation: 1. Auslauf je Auslaufgruppe bzw. je Tier 
eingetragen 2. a) Auslauf nach spätestens 3 Tagen eingetragen bzw. b) 
Anfang und Ende von Zeitspannen eingetragen, während denen die Tiere 
täglich Zugang zu einem Auslauf haben Ist die Einhaltung der 
Auslaufbestimmungen während des ganzen Jahres durch das Haltungssystem 
gewährleistet, so muss der Auslauf nicht dokumentiert werden 

2 1.5.-31.10.: genügend Weide- bzw. 
Auslauftage 

Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.05 bis zum 31.10. an mindestens 26 
Tagen pro Monat Auslauf auf einer Weide gewährt. Bei kranken oder 
verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften abgewichen werden, soweit 
dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder der Verletzung zwingend 
erforderlich ist. Statt auf einer Weide kann den Tieren in folgenden Situationen 
Auslauf auf einer Auslauffläche gewährt werden: a. während oder nach 
starkem Niederschlag; b. im Frühjahr, solange die Vegetation standortbedingt 
noch keinen Weidegang erlaubt; c. während der ersten zehn Tage der Galtzeit. 
Der Zugang zur Weide bzw. zur Auslauffläche kann in folgenden Situationen 
eingeschränkt werden: a. während zehn Tagen vor dem voraussichtlichen 
Geburtstermin und während zehn Tagen nach der Geburt; b. im 
Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. vor einem Transport während 
maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern der fixierten Tiere nach der 
TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der Abweichung dokumentiert 
werden; d. soweit dies während der Fütterung oder der Reinigung der 
Auslauffläche notwendig ist. 
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3 1.11.-30.4.: genügend Auslauftage Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.11. bis zum 30.04. an mindestens 13 
Tagen pro Monat Auslauf gewährt. Der Zugang zur Weide bzw. zur 
Auslauffläche kann in folgenden Situationen eingeschränkt werden: a. während 
zehn Tagen vor dem voraussichtlichen Geburtstermin und während zehn 
Tagen nach der Geburt; b. im Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. 
vor einem Transport während maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern 
der fixierten Tiere nach der TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der 
Abweichung dokumentiert werden; d. soweit dies während der Fütterung oder 
der Reinigung der Auslauffläche notwendig ist. 

4 Auslauffläche entspricht den 
allgemeinen Anforderungen und den 
Mindestmassen 

Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss 
die für die einzelnen Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse 
aufweisen. 

5 Dauernd Zugang zu Auslauffläche Auslauf ohne Weide für Tiere der Rindergattung und Wasserbüffel: - Tiere, die 
gemästet werden (ausser Ausmastkühe) - männliche Zuchttiere - bis 160 Tage 
alte weibliche Zuchttiere. Alle Tiere der Kategorie hatten während des ganzen 
Jahres dauernd (24 h pro Tag) Zugang zur Auslauffläche oder zulässige 
Abweichungen gemäss DZV 

 
RAUS Pferde (B1 B2 B3) 
 

1 
 

Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 

Anforderungen an die Dokumentation: 1. Auslauf je Auslaufgruppe bzw. je Tier 
eingetragen 2. a) Auslauf nach spätestens 3 Tagen eingetragen bzw. b) 
Anfang und Ende von Zeitspannen eingetragen, während denen die Tiere 
täglich Zugang zu einem Auslauf haben Ist die Einhaltung der 
Auslaufbestimmungen während des ganzen Jahres durch das Haltungssystem 
gewährleistet, so muss der Auslauf nicht dokumentiert werden 

2 1.5.-31.10.: genügend Weide- bzw. 
Auslauftage 

Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.05 bis zum 31.10. an mindestens 26 
Tagen pro Monat Auslauf auf einer Weide gewährt. Bei kranken oder 
verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften abgewichen werden, soweit 
dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder der Verletzung zwingend 
erforderlich ist. Statt auf einer Weide kann den Tieren in folgenden Situationen 
Auslauf auf einer Auslauffläche gewährt werden: a. während oder nach 
starkem Niederschlag; b. im Frühjahr, solange die Vegetation standortbedingt 
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noch keinen Weidegang erlaubt; c. während der ersten zehn Tage der Galtzeit. 
Der Zugang zur Weide bzw. zur Auslauffläche kann in folgenden Situationen 
eingeschränkt werden: a. während zehn Tagen vor dem voraussichtlichen 
Geburtstermin und während zehn Tagen nach der Geburt; b. im 
Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. vor einem Transport während 
maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern der fixierten Tiere nach der 
TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der Abweichung dokumentiert 
werden; d. soweit dies während der Fütterung oder der Reinigung der 
Auslauffläche notwendig ist. 

3 1.11.-30.4.: genügend Auslauftage Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.11. bis zum 30.04. an mindestens 13 
Tagen pro Monat Auslauf gewährt. Der Zugang zur Weide bzw. zur 
Auslauffläche kann in folgenden Situationen eingeschränkt werden: a. im 
Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; b. vor einem Transport während 
maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern der fixierten Tiere nach der 
TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der Abweichung dokumentiert 
werden; c. soweit dies während der Fütterung oder der Reinigung der 
Auslauffläche notwendig ist. 

4 Dauernd Zugang zu Auslauffläche Alle Tiere der Kategorie hatten während des ganzen Jahres dauernd (24 h pro 
Tag) Zugang zur Auslauffläche oder zulässige Abweichungen gemäss DZV 

5 Auslauffläche entspricht den 
allgemeinen Anforderungen und den 
Mindestmassen 

Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss 
die für die einzelnen Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse 
aufweisen. 

 
RAUS Ziegen (C1 C2) 
 

1 
 

Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 

Anforderungen an die Dokumentation: 1. Auslauf je Auslaufgruppe bzw. je Tier 
eingetragen 2. a) Auslauf nach spätestens 3 Tagen eingetragen bzw. b) 
Anfang und Ende von Zeitspannen eingetragen, während denen die Tiere 
täglich Zugang zu einem Auslauf haben Ist die Einhaltung der 
Auslaufbestimmungen während des ganzen Jahres durch das Haltungssystem 
gewährleistet, so muss der Auslauf nicht dokumentiert werden 
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2 Auslauffläche entspricht den 
allgemeinen Anforderungen und den 
Mindestmassen 

Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss 
die für die einzelnen Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse 
aufweisen. 

3 1.5.-31.10.: genügend Weide- bzw. 
Auslauftage 

Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.05 bis zum 31.10. an mindestens 26 
Tagen pro Monat Auslauf auf einer Weide gewährt. Bei kranken oder 
verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften abgewichen werden, soweit 
dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder der Verletzung zwingend 
erforderlich ist. Statt auf einer Weide kann den Tieren in folgenden Situationen 
Auslauf auf einer Auslauffläche gewährt werden: a. während oder nach 
starkem Niederschlag; b. im Frühjahr, solange die Vegetation standortbedingt 
noch keinen Weidegang erlaubt; c. während der ersten zehn Tage der Galtzeit. 
Der Zugang zur Weide bzw. zur Auslauffläche kann in folgenden Situationen 
eingeschränkt werden: a. während zehn Tagen vor dem voraussichtlichen 
Geburtstermin und während zehn Tagen nach der Geburt; b. im 
Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. vor einem Transport während 
maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern der fixierten Tiere nach der 
TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der Abweichung dokumentiert 
werden; d. soweit dies während der Fütterung oder der Reinigung der 
Auslauffläche notwendig ist. 

4 1.11.-30.4.: genügend Auslauftage Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.11. bis zum 30.04. an mindestens 13 
Tagen pro Monat Auslauf gewährt. Der Zugang zur Weide bzw. zur 
Auslauffläche kann in folgenden Situationen eingeschränkt werden: a. während 
zehn Tagen vor dem voraussichtlichen Geburtstermin und während zehn 
Tagen nach der Geburt; b. im Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. 
vor einem Transport während maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern 
der fixierten Tiere nach der TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der 
Abweichung dokumentiert werden; d. soweit dies während der Fütterung oder 
der Reinigung der Auslauffläche notwendig ist. 

 
RAUS Schafen (D1 D2) 
 

1 
 

Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 

Anforderungen an die Dokumentation: 1. Auslauf je Auslaufgruppe bzw. je Tier 
eingetragen 2. a) Auslauf nach spätestens 3 Tagen eingetragen bzw. b) 
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Anfang und Ende von Zeitspannen eingetragen, während denen die Tiere 
täglich Zugang zu einem Auslauf haben Ist die Einhaltung der 
Auslaufbestimmungen während des ganzen Jahres durch das Haltungssystem 
gewährleistet, so muss der Auslauf nicht dokumentiert werden 

2 Auslauffläche entspricht den 
allgemeinen Anforderungen und den 
Mindestmassen 

Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss 
die für die einzelnen Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse 
aufweisen. 

3 1.5.-31.10.: genügend Weide- bzw. 
Auslauftage 

Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.05 bis zum 31.10. an mindestens 26 
Tagen pro Monat Auslauf auf einer Weide gewährt. Bei kranken oder 
verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften abgewichen werden, soweit 
dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder der Verletzung zwingend 
erforderlich ist. Statt auf einer Weide kann den Tieren in folgenden Situationen 
Auslauf auf einer Auslauffläche gewährt werden: a. während oder nach 
starkem Niederschlag; b. im Frühjahr, solange die Vegetation standortbedingt 
noch keinen Weidegang erlaubt; c. während der ersten zehn Tage der Galtzeit. 
Der Zugang zur Weide bzw. zur Auslauffläche kann in folgenden Situationen 
eingeschränkt werden: a. während zehn Tagen vor dem voraussichtlichen 
Geburtstermin und während zehn Tagen nach der Geburt; b. im 
Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. vor einem Transport während 
maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern der fixierten Tiere nach der 
TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der Abweichung dokumentiert 
werden; d. soweit dies während der Fütterung oder der Reinigung der 
Auslauffläche notwendig ist. 

4 1.11.-30.4.: genügend Auslauftage Allen Tieren der Kategorie wurde vom 01.11. bis zum 30.04. an mindestens 13 
Tagen pro Monat Auslauf gewährt. Der Zugang zur Weide bzw. zur 
Auslauffläche kann in folgenden Situationen eingeschränkt werden: a. während 
zehn Tagen vor dem voraussichtlichen Geburtstermin und während zehn 
Tagen nach der Geburt; b. im Zusammenhang mit einem Eingriff am Tier; c. 
vor einem Transport während maximal zwei Tagen; die Identifikationsnummern 
der fixierten Tiere nach der TVD-Verordnung und das Datum müssen vor der 
Abweichung dokumentiert werden; d. soweit dies während der Fütterung oder 
der Reinigung der Auslauffläche notwendig ist. 
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RAUS Schweine (E1 E2 E3 E4 E5)  
 

1 Auslauffläche entspricht den 
allgemeinen Anforderungen und den 
Mindestmassen 

Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss 
die für die einzelnen Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse 
aufweisen 

2 Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 

Anforderungen an die Dokumentation: 1. Auslauf je Auslaufgruppe bzw. je Tier 
eingetragen 2. a) Auslauf nach spätestens 3 Tagen eingetragen bzw. b) 
Anfang und Ende von Zeitspannen eingetragen, während denen die Tiere 
täglich Zugang zu einem Auslauf haben Ist die Einhaltung der 
Auslaufbestimmungen während des ganzen Jahres durch das Haltungssystem 
gewährleistet, so muss der Auslauf nicht dokumentiert werden 

3 Genügend Auslauf Allen Tieren wurde jeden Tag ein mehrstündiger Auslauf gewährt. Bei kranken 
oder verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften abgewichen werden, 
soweit dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder der Verletzung 
zwingend erforderlich ist 

4 Genügend Auslauf (E2) Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. 
Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss die für die einzelnen 
Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse aufweisen. 

5 Genügend Auslauf (E3) Während jeder Säugeperiode an mind. 20 Tagen ein mind. einstündiger 
Auslauf Bei kranken oder verletzten Tieren darf von den Auslaufvorschriften 
abgewichen werden, soweit dies im Zusammenhang mit der Krankheit oder 
der Verletzung zwingend erforderlich ist. 

6 Genügend Auslauf (E4) Als Auslauffläche gilt eine den Tieren für den regelmässigen Auslauf zur 
Verfügung stehende Fläche, die befestigt oder mit geeignetem Material 
ausreichend bedeckt ist. 
Die gesamte und die ungedeckte Auslauffläche muss die für die einzelnen 
Tierkategorien vorgeschriebenen Mindestmasse aufweisen. 

7 Genügend Auslauf (E5) Allen Tieren wurde jeden Tag ein mehrstündiger Auslauf gewährt. Zulässige 
Abweichungen: a. an maximal fünf Tagen vor dem voraussichtlichen 
Geburtstermin, während deren die Sauen in einer Abferkelbucht gehalten 
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werden; b. an maximal zehn Tagen während der Deckzeit, wenn die Sauen 
einzeln gehalten werden; für jede Tiergruppe ist am ersten und am letzten Tag 
der Einzelhaltung ohne Auslauf das Datum und die Anzahl Tiere zu 
dokumentieren. Bei kranken oder verletzten Tieren darf von den 
Auslaufvorschriften abgewichen werden, soweit dies im Zusammenhang mit 
der Krankheit oder der Verletzung zwingend erforderlich ist. 

 
RAUS Geflügel (G1 G2 G3 G4 G5) 
 

1 Auslauf-Dokumentation entspricht 
den Anforderungen 
 

Zugang zum AKB und zur Weide nach spätestens 3 Tagen eingetragen 
Begründung bei allen Einschränkungen des Zugangs der Tiere zur Weide 
dokumentiert 

2 
 

Genügend Auslauf Alle Tiere hatten jeden Tag Zugang zum Aussenklimabereich und zur Weide; 
für Truten und Küken zur Eierproduktion ab dem 43. Lebenstag; für 
Mastpoulets ab dem 22. Lebenstag; für Hennen und Hähne nach dem 
Einstallen in den Legestall ab der 24. Alterswoche; oder zulässige 
Abweichungen gemäss DZV 

3 
 

Genügend Auslauf 
(G3 und G5) 

Alle Tiere hatten jeden Tag Zugang zum Aussenklimabereich und zur Weide; 
für Küken zur Eierproduktion ab dem 43. Lebenstag; für Hennen und Hähne 
nach dem Einstallen in den Legestall ab der 24. Alterswoche; Zulässige 
Abweichungen: Bei zulässigen Einschränkungen zum AKB kann auch der 
Zugang zur Weide eingeschränkt werden. Zusätzlich kann vom Weidezugang 
wie folgt abgewichen werden: a. Während und nach starkem Niederschlag, bei 
starkem Wind oder bei in Bezug auf das Alter der Tiere sehr tiefer 
Aussentemperatur darf der Zugang zur Weide eingeschränkt werden. B. Bei 
Hennen und Hähnen, Junghennen und – Hähnen sowie bei Küken für die 
Eierproduktion darf der Zugang zur Weide zwischen dem 1. November und 
dem 30. April durch den Zugang zu einer ungedeckten Auslauffläche ersetzt 
werden; diese muss mindestens eine Fläche von 43 m2 je 1000 Tiere 
aufweisen und mit einem Material bedeckt sein, in dem die Tiere scharren 
können. C. Bei Hennen darf im Zusammenhang mit der Futterreduktion zur 
Einleitung der Mauser der Zugang zur Weide während höchstens 21 Tagen 
geschlossen bleiben. 

4 
 

Genügend Auslauf Alle Tiere hatten jeden Tag Zugang zum Aussenklimabereich und zur Weide; 
für Mastpoulets ab dem 22. Lebenstag; Zulässige Abweichungen: Bei 
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zulässigen Einschränkungen zum AKB kann auch der Zugang zur Weide 
eingeschränkt werden. Zusätzlich kann vom Weidezugang wie folgt 
abgewichen werden: Während und nach starkem Niederschlag, bei starkem 
Wind oder bei in Bezug auf das Alter der Tiere sehr tiefer Aussentemperatur 
darf der Zugang zur Weide eingeschränkt werden. Für Standardhybriden in der 
Pouletmast gelten folgende Temperaturen im AKB als sehr tief: vom 22. bis 
zum 29. Lebenstag: unter 13 Grad Celsius, ab dem 30. Lebenstag: unter 8 
Grad Celsius. Die Temperatur muss bei Einschränkungen des Zugangs zum 
AKB morgens und mittags gemessen und im Auslaufjournal festgehalten 
werden. 

5 
 

Genügend Auslauf 
 

Alle Tiere hatten jeden Tag Zugang zum Aussenklimabereich und zur Weide; 
für 
Mastpoulets ab dem 22. Lebenstag; Zulässige Abweichungen: 
Bei zulässigen Einschränkungen zum AKB kann auch der Zugang zur Weide 
eingeschränkt werden. Zusätzlich kann vom Weidezugang wie folgt 
abgewichen werden: Während und nach starkem Niederschlag, bei starkem 
Wind oder bei in Bezug auf das Alter der Tiere sehr tiefer Aussentemperatur 
darf der Zugang zur Weide eingeschränkt werden. Für Standardhybriden in der 
Pouletmast gelten folgende Temperaturen im AKB als sehr tief: vom 22. bis 
zum 29. Lebenstag: unter 13 Grad Celsius, ab dem 30. Lebenstag: unter 8 
Grad Celsius. Die Temperatur muss bei Einschränkungen des Zugangs zum 
AKB morgens und mittags gemessen 
und im Auslaufjournal festgehalten werden. 

6 
 

Tagsüber Zugang zum AKB und 
jeweils von 13 bis 16 Uhr + 2 weitere 
Stunden Zugang zur Weide  

Alle Tiere hatten tagsüber Zugang zum AKB. Zulässige Abweichungen: Der 
Zugang zum AKB darf bei schneebedeckter Umgebung oder bei in Bezug auf 
das Alter der Tiere sehr tiefer Temperatur im AKB eingeschränkt werden. 
Einschränkungen sind mit Angabe des Datums und des Grundes (z.B. 
«Schnee» bzw. Temperatur im AKB über Mittag) zu dokumentieren. Alle Tiere 
hatten jeweils von 13 bis 16 Uhr + 2 weitere Stunden Zugang zur Weide. 
Zulässige Abweichungen: Bei zulässigen Einschränkungen zum AKB kann 
auch der Zugang zur Weide eingeschränkt werden. Zusätzlich kann vom 
Weidezugang wie folgt abgewichen werden: a. Während und nach starkem 
Niederschlag, bei starkem Wind oder bei in Bezug auf das Alter der Tiere sehr 
tiefer Aussentemperatur darf der Zugang zur Weide eingeschränkt werden. 
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7 
 

Tagsüber Zugang zum AKB und 
jeweils von 13 bis 16 Uhr + 2 weitere 
Stunden Zugang zur Weide 

Alle Tiere hatten tagsüber Zugang zum AKB oder zulässige Abweichungen 
gemäss DZV; Alle Tiere hatten jeweils von 13 bis 16 Uhr + 2 weitere Stunden 
Zugang zur Weide oder zulässige Abweichungen gemäss DZV 

 
RAUS Hirsche (H1) 
 

1 
 

Weide für Hirsche entspricht den 
Anforderungen, ganzjährige Haltung 
auf der Weide 

Mittelgrosse Hirsche: Weidefläche total für die ersten acht Tiere 2500 m2; 
240m2 zusätzlich für jedes zusätzliche Tier. Bei dauerndem Zugang zu 
befestigten Flächen für die Tiere kann die Weidefläche entsprechend reduziert 
werden, höchstens jedoch um 500 m2. Grosse Hirsche: Weidefläche total für 
die ersten sechs Tiere 4000 m2; 320m2 zusätzlich für jedes zusätzliche Tier. 
Bei dauerndem Zugang zu befestigten Flächen kann die Weidefläche 
entsprechend reduziert werden, höchstens jedoch um 800 m2. 

 
RAUS Bisons (H2) 
 

1 
 

Weide für Bisons entspricht den 
Anforderungen, ganzjährige Haltung 
auf der Weide 

2500m2 für die ersten fünf Tiere; zusätzliche 240m2 für jedes zusätzliche Tier; 
bei dauerndem Zugang zu befestigten Flächen kann die Weidefläche 
entsprechend reduziert werden, höchstens jedoch um 500 m2. 

 


